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Heinrich Gröning.
Klaget , Linden des Teichs mit mir ! moduls

DISS

10 C

Senkt die Blätter herab, ich wein' ins sterbende Laub ,
Das die Freude des Zephirs war, and

Und den Guten noch jüngst, den ich weine , Kühlung gewährt.

Rausche trauriger trüber Strom, dopaol bon po
Deffen Ufer uns oft, ins lieben Großvaters Arm, mone

Manchen frölichen Tag gewährt: bilder

Klage fliehender Strom , ihr Linden klaget mit mir!
&

18
CHRIST Hermann Eelking. ROLLERHermann Selking.

Klaget, Linden des Teichs, mit ihm !
Rausche trauriger Strom, zu diesen Tränen des Freunds,

Die fein Auge dem Guten weint,
Der von edlem Geschlecht , des Hauses Freude und Ruhm,

Vater unster geliebten Stadt,
Jedes Redlichen Freund und Schuz des Leidenden war. -

Owie ist er der Tränen werth !

Klage fliehender Strom! ihr Linden klaget mit ihm !



Heinrich.

Dank dir, inniger Dank , mein Freund !
Für die herzliche Tran', in meine Trauer geweint.

Du bist würdig des hohen Glüks,

Des verdienstvollen Manns geliebter Enkel zu seyn ,

Dem die Stadt ihre Zepter reicht.

Freu dich dieses Geschiks, und dank dem Vater der Welt

Mit frolofender Tran' im Aug!

Jauchzet Linden des Doms oft diesen Jubel zurük!

Hermanning
Jauchzet Linden des Domhofs ofthis and moni? ,102

Meinen Jubel zurük, der diesem Herzen entquillt, id tim
Uebers Großvaters Götterglüf, aid and

Richter , Vater und Freund so vieler Menschen zu seyn ! Gus
Sey noch lange, du guter Greissue

Richter , Vater und Freund so vieler Bürger der Stadt! -
Bremens redliche Bürger ! jauchzt! bilo 10

Jauchzet Linden des Doms oft diesen Jubel zurük! dignis
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